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Bauten Im Toggenburg
Beim Umbau /Ersatzneubau eines Ferienhauses aus den

1970er-Jahren war die Neuinterpretation lokaler (Bau-)Tra-
ditionen Kern der Lösung: Die Fassade zeigt eine neue
Handschrift eines Abwurfdaches.
2 Beim Umbau und der Erweiterung eines Bauernhauses
treffen Alt und Neu in spannenden Kontrasten aufeinander:
Unter dem neuen Dach mit geöffnetem First ergänzen wie-
derverwendete Bodenbretter den typischen Strickbau.
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Bewusstsein
c len Vcssstdben
Stud.° Noun treibt die Vision voran, dass alles im

Heute Ressource für die Zukunft ist und nicht bloss

Mittel zum Zweck, das demnächst als Abfall entsorgt
werden muss. Sie arbeiten intensiv daran, diese
Überzeugung durch ihre Projekte sichtbar zu machen.

Als Philipp Schaefle und Hendrik Stei-
nigeweg den gemeinsamen Schritt in
die Selbstständigkeit wählten, haben
sie sich eingehend damit auseinan-

dergesetzt, für was sie mit ihrer Arbeit ein-
stehen wollen. Ihr Claim «Sustainable strate-
gies for human-centred architecture» ist viel
mehr als eine Botschaft nach aussen; er steht
nicht nur für ihre gebauten Objekte, sondern
ist Ausdruck ihrer täglichen Strategie, mit der
die Architekten alle ihre Aufgaben angehen.
Die Auseinandersetzung mit den Themen
Ressourcen und Nachhaltigkeit ist für Hendrik
und Philipp sowohl in der Arbeit als auch pri-
vat entscheidend, genauso wie das Bewusst-
sein, Teil eines grossen Kreislaufs zu sein.

Die Konsequenz und die erfrischend über-
zeugende Selbstverständlichkeit ihrer Hal-
tung spiegelt das Regal 001 wider, das sie in
Zusammenarbeit mit dem Schwyzer Schrei-
ner Roger Lindauer entwickelt haben und für

das sie mit dem Sonderpreis Schreiner Prix
Lignum 2021 ausgezeichnet worden sind. Das
modulare Möbel ist ausschliesslich aus Holz
gefertigt und kann ohne Werkzeug von Hand
auf- und abgebaut werden. Die Konstruktion
aus einheitlichen Stäben, die sowohl über ein
Aussen- wie ein Innengewinde verfügen, und
aus eingespannten Massivholzplatten mit spe-
ziellem Klicksystem kommt ganz ohne Kleb-
stoffe und Metallteile aus. Das Holz stammt
aus einem Wald in unmittelbarer Nähe der
Schreinerei, wo die Bestandteile effizient ver-
arbeitet werden. «Lowtech durch Hightech.
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In gewisser Weise steht das Regal stellvertre-
tend dafür, was für uns gutes Bauen bedeu-
tet: Etwas wird für einen gewissen Nutzen
hergestellt, doch kann es jederzeit erweitert
oder umgewandelt werden. Und hat es einmal
ausgedient, kann es ohne Schadstoffe wieder
in den Kreislauf zurückgeführt werden»,
erklärt Philipp. «Vor 100 Jahren war das ein
natürlicher Prozess», ergänzt Hendrik.

Auslöser der intensiven Auseinanderset-
zung mit Holz waren zwei Projekte in Tog-
genburg: ein Ersatzneubau für ein ehemali-
ges Ferienhaus aus den 1970er-Jahren und
der Umbau eines Bauernhauses aus dem
19. Jahrhundert. Zwei komplett unterschied-
liche Ausgangslagen, was den Bestand
angeht, jedoch mit demselben Material-
wunsch seitens der Bauherrschaften. «Unse-
re ersten Auftraggeber wollten mit einem
Vollholzbausystem arbeiten. Wir haben die
Idee weitergesponnen und dem Haus den
Anschein geben wollen, aus einem Stück Holz
geschnitzt zu sein», erklärt Hendrik. Dies
lässt sich in der Gebäudehülle, im Innenaus-
bau, sogar in den Leuchten erkennen, die aus
den Holzdecken «gefräst» wurden. Anleh-
nung an die regionale Bautradition findet sich
nicht nur im Material, sondern auch in for-
malen Elementen wie der Neuinterpretation
der regional bekannten Abwurfdächer. Beim
Umbau des Bauernhauses griffen die Archi-
tekten die Idee des Scheunenanbaus auf und
schufen für die Familie einen grosszügigen
Ess- und Wohnraum, der einen spannenden
Kontrast zur restlichen Kleinteiligkeit dar-
stellt. Verschiedene Stellen legen bewusst das
Aufeinandertreffen der alten Holzstrickwän-
de und der neuen Vollholzelemente offen.

Bei jeder Aufgabe stellen sich Studio
Noun die Frage, was sie mit dem Projekt für
einen Beitrag an das Umfeld leisten können.
Bei den erwähnten Projekten ging es darum,
lokale Traditionen, Fertigungstechniken und
die Vollholzbauweise ins Heute zu überset-
zen. «Im ländlichen Kontext und mit der re-
gionalen Bautradition machte das Holz Sinn,
in anderen Kontexten suchen wir andere
Lösungen», so Philipp. Etwa bei einem Mehr-
parteienhaus in Kaltbrunn, das komplett aus
einer homogenen Gebäudehülle mit Einstein-
mauerwerk gebaut wird. «Unser Anliegen ist
es, etwas dazu beizutragen, dass der Kreis-

laufgedanke nicht ein Sonderweg bleibt, son-
dern in der Baubranche das neue Normal wer-
den kann», so Hendrik. ss

Infos zum Büro

Philipp Schaefle studierte an der ETH
Zürich Architektur, Hendrik Steinige-
weg absolvierte erst die Ausbildung zum
Hochbauzeichner in Nordrhein-West-
falen und im Anschluss das Architek-
turstudium an der HTWG Konstanz.
Sie lernten sich bei Herzog & de Meu-
ron kennen, wo sie beide mehrere Jah-
re arbeiteten, bevor sie 2019 Studio
Noun gründeten. Der Name steht für
den Raum und ein Gefäss, in dem sämt-
liche Disziplinen, nicht nur Architek-
tur, Entfaltungsmöglichkeit erhalten.

weitere Projekte
Realisiert/in Bearbeitung: Umbau Kü-
che/Wohnraum eines Reihenhauses aus
den 1920er-Jahren, Basel, 2020; Umbau
einer Scheune aus dem 19. Jh., Fertig-
stellung 2022; Renovation eines Hof-
hauses in Cadiz (E); Umnutzung eines
Weinlagers in Ferienwohnungen (FR)
Wettbewerb, nicht realisiert: Neuge-
staltung Eingangshalle Kunst Museum
Winterthur, Reinhart am Stadtgarten,
in Zusammenarbeit mit der Künstlerin
Rita McBride, 2020; Wettbewerb Mehr-
parteienhaus in Kaltbrunn, 1. Preis, in
Planung; Projektwettbewerb Ersatzneu-
bau Siedlung Affoltern GISA, 2. Preis,
in Zusammenarbeit mit TEN Studio

Studio Noun

Zweierstrasse 106, 8003 Zürich

T 044 223 46 22

www.studionoun.ch, www.madeofwood.ch

Studio Noun, gegründet
von Hendrik Steinigeweg
(li.) und Philipp Schaefle.
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Regal 001
3 Das Holzregal ist in Zusammenarbeit mit dem Schreiner Roger Lindauer entstanden und erhielt
einen Sonderpreis des Prix Lignum 2021. Das modulare System enthält weder Metallschrauben noch
Klebstoffe und kann sozusagen durch blosses Handumdrehen erweitert, auf- und abgebaut werden.
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